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72. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Zainstag den 19. Juni.
Einrnckungsgebühr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1880.

ur Aeichslagswahl !
Der 25 . Juni führt uns iabermals zur Wahlurne ; wir stehen vor der Alternative , zu wühlen

zwischen dem Candidaten der Nationalen und Liberalen , Herrn Holzhändler Klmnpp von Gernsbach , und
dem Vorschläge der vereinigten Orthodoxen und Ultramontanen , Herrn Oberkirche Math und Pfarrer
Di- . Mühlhältßer von Wilferdingen.

Mitbürger in Stadt und Land ! Wem von euch kann bei dieser Sachlage die Wahl schwer fallen ,
wenn Herr IN . Mühlhaußer selbst uns belehrt hat :

Wählet einen Bürger , wählet keinen Staatsangestellten ! wenn Herr lN . Mühlhänfier
in zahllosen Ausrufen uns einen Mann aus dem Volke empfiehlt , einen unabhängigen Geschäfts¬
mann , aus dem die schwere Zeit ebenfalls lastet , der die Bedürfnisse der Arbeiter , die Interessen
des Volkes durch die seinigen kennt und der dieselben voll und ganz vertreten kann und wird .

Wir glauben in unserem ersten Wahlaufrufe nachgewiesen zu haben , daß Herr Klumpp der
Mann ist , welcher alle diese Eigenschaften besitzt, Herr IN . Mühlhaußer dagegen derjenige , welchem alle diese
Eigenschaften abgehen , der schon seiner amtlichen Stellung wegen niemals der rechte Abgeordnete für den Reichs¬
tag sein kann . Zahlt doch gerade Herr Pfarrer Mühlhaußer zu den von : Staate bezahlten Beamten , ist
derselbe doch abhängig von seinen Vorgesetzten ; ist derselbe doch gewiß kein Mann aus dem Volke .

Herr Klumpp , ein Geschäftsmann im besten Sinne des Wortes , hat von unten herauf gedient ;
er kennt das Volk und die Interessen desselben , er wird sie am besten zu vertreten wissen . Herr Klumpp
ist der Mann des gemäßigten Fortschritts ; in Herrn IN . Mühlh äußer verkörpert sich die Reaction , wie aus
kirchlichem, so auf politischem Gebiete . Rückschritt und Versumpfung sollen aber nicht eintreten , wie unser
erbabcnex Landess ürst dieser Taae von Neuen : zugesichert hat .

Das bedenket , Mitbürger , und thut nunmehr als freie Männer eure Schuldigkeit . Keiner möge
am 25 . Juni bei der Wahl fehlen und unsere Loosung sei und bleibe :

Gottlieb Klumpp , Holzhändler in Gernsbach.
Aurlach den 18 . Juni 1880 .

DZ,s Lomits Lsr Hs.tioitLlsn nuä I-idsiLlsv.
Feuilleton .

Wer ?
Kriminal-Novelle von WikHckm Koch.

II )

(Fortsetzung .)
Anwalt Holt begab sich am folgenden

Morgen ohne Verzug zum Untersuchungsrichter .
Dieser nahm die Nachricht mit großer Vorsicht
auf und schüttelte bedenklich den Kopf . „ Ich
werde bald irre an mir selbst, " sagte er .
„ Zuerst heißt es , der Angeklagte habe eine
Bekanntschaft in hiesiger Stadt ; dann trifft ein
Brief aus London ein , dessen Inhalt ebenfalls
auf ein intimes Verhältniß zu einer anderen
Frauensperson , der Martha Schröder , schließen
läßt ; und nun endlich wirst sich Fräulein
Galen , die ich übrigens als ein durchaus acht¬
bares Mädchen kenne , als heimliche Verlobte
in ' s Mittel . Entweder ist Jochem ein rafsinirter
Schauspieler und Don Juan — "

„ Oder unschuldig und das Opfer einer
Mystification, " unterbrach der Advokat den Richter .

Dieser gab sofort Befehl , den Gärtner Joses
zu einer nochmaligen Vernehmung vorzuladen ;dann schritt er einige Mal in seinem Bureau
aus und ab , alle Momente dieses seltsamen
Prozesses schnell erwägend und prüfend . Er
kam zu keinem sicheren Resultat . "

„ College, " wandte er sich an Holt , „ ich
mochte Ihnen eine Frage vorlegen , aber nicht
deni Vcrthcidigcr des Angeklagten , sondern dem

objectiv urtheilenden Juristen . Was halten Sic
von der Sache ? "

„ Daß ein verzeihlicher und durch die Um¬
stände gebotener , aber nichtsdestoweniger grober
Mißgriff vorliegt . Ich bin nicht nur von
Jochems Unschuld überzeugt , sondern halte ihn
für einen der edelsten Charaktere , die mir bis
jetzt begegnet sind . Der wirkliche Thäter will
offenbar aus dem Mißgriff Kapital schlagen ,
wie der in mehr als einer Hinsicht bedenkliche
Brief aus London beweist . Gestatten Sie mir
hingegen eine andere Frage , College . Was
halten Sie von dem Neffen der Ermordeten ,
Friedrich von Holten ? Sein bisheriges Leben
war nicht das sauberste , wenn er sich auch
keiner strafrechtlichen Vergehen schuldig gemacht ;
er ist ein leichtsinniger Mensch , Spieler und
Verschwender ; seine Vermögensverhültnisse sind
reducirt . Ich will es nicht schärfer als eigen-
thümlich bezeichnen , daß er seiner Tante , um
die er sich seit zwei Jahren nicht gekümmert ,
plötzlich eine Gesellschafterin empfiehlt , und daß
diese Person dem Verbrechen nicht fremd ist .
Auffallend ist ferner , daß die Familie Brown ,
mit der v . Holten zufällig in C . zusammentraf ,
aus der Reise , nach Italien und Egypten be¬
griffen ist und daß weder sie noch Martha
Bchröder haben ermittelt werden können . Aus
Allem schließe ich , daß der Neffe der Frau
v . Matten selbst , trotz des mit theatralischem
Affect bei der Bahre zur Schau getragenen
Schmerzes , an dem Morde betheiligt ist . Was
meinen L>ie dazu ?"

Der Richter schüttelte den Kops . „ Ein leicht¬
sinniger Mensch ist noch lange kein schlechter.
Was sollte v . Holten veranlaßt haben — "

„ Seine pecuniäre Verlegenheit und die zu
erwartende Erbschaft . "

„ Sie werden zugeben , daß ich ohne stich¬
haltigere Gründe als Ihre individuelle Ver -
muthung nicht gegen ihn einschreiten kann .
Dasselbe Motiv , das heißt die in Aussicht
stehende Erbschaft , ist auch bei Jochem an¬
genommen worden , und bei diesem um so
mehr , als die Erlangung des Geldes seine
Heirathspläne fördert . So lange nicht triftigere
Momente gegen den Neffen vorlicgen , läßt sich
nichts thun .

"

„ Freilich , aber diese Momente lassen sich
möglicherweise beschaffen. Es würde festzustellen
sein , in wie weit v . Holten mit Martha
Schröder bekannt oder früher schon bekannt
gewesen , ferner an - welchem Orte der Neffe sich
zur Zeit des Verbrechens aufgehalten und
drittens dürfte die Untersuchung seiner Hand¬
schrift nicht ganz zwecklos sein . "

„ Sie wollen doch nicht behaupten — "
„ Ich vermuthc nur und habe mir gestattet ,

Ihnen meine unmaßgebliche Vermuthung zu
unterbreiten . "

Der Gärtner Joses erschien , prüfte die
Blumen und erklärte dann auf das Bestimmteste ,
daß dieselben aus dem Gewächshause der Frau
v . Matten herrührten . „ Ich kenne sie alle, "
sagte er , „ und bei dieser Sorte von Rosen ist
eine Täuschung nicht möglich ; ich habe sie



Tsstsntniglttiten .
Deutsches Reich.

Berlin , 14 . Juni . Die „ Nordd . Mg .
Ztg .

" ist ermächtigt mitzutheilen , daß der
Reichskanzler sich über die Kirchenvorlagc einem
befreundeten Abgeordneten gegenüber dahin aus¬
gesprochen hat , daß die Stellung der Regierung
zu der Vorlage heute dieselbe sei , wie bei der
Einbringung derselben . Die Regierung halte
sich für verpflichtet , unabhängig von den Ver¬
handlungen mit Rom , ihren katholischen Unter -
thanen Älles zu gewähren , was ohne Beschädigung
der Gesammtinteressen des Staats gewährt
werden könne . Dem kirchlichen Bedürfnisse der
katholischen Preußen weniger zu gewähren , als
ohne Schädigring des Staates gewährt werden
kann , würde dem vaterländischen Interesse des
Königs nicht entsprechen . Die Regierung würde
daher an der Vorlage festhalten müssen , bis sie
sich einer endlichen Ablehnung durch eines der
beiden Landtagshänscr gegenüber befinde .

— Bei der kaiserlichen Admiralität ist die
Nachricht eingetroffen , daß wieder einmal eine
Panzerkorvette mit einem anderen Schisse
zusammengestoßen ist . Die Kollision er¬
folgte in der Kieler Bucht auf einer Probe¬
fahrt der Korvette „ wachsen "

, welche am
Hellen Tage einen Schooner anrannte und
diesem die ganze Takellage zerstörte und dabei
selbst Beschädigungen am Backbord erlitt , welche
eine Reparatur erfordern und daher die vor¬
läufige Außerdienststellung der „ Sachsen " ver¬
anlassen dürften .

— Nach Maßgabe der Verordnungen vom
16 . Februar 1876 und vom 21 . Oktober 1879
ist die Einfuhr der Reben , gleichviel ob sie
zur Verpflanzung geeignet sind oder nicht , sowie
von allen sonstigen Theilen des Weinstocks , ins¬
besondere aber auch von Nebenblättern in
Deutschland verboten . Die Einfuhr von Trauben
ist nur dann gestattet , wenn zu deren Verpackung
keine Nebenblätter verwendet worden sind . Das
Reichspostamt hat dem entsprechend die Rcichs -
postanstalten , namentlich die an der Grenze ,
angewiesen , die Ucbernahme der ihnen etwa
vom Auslande zergehenden Sendungen mit einem
unter das vorstehende Verbot fallenden Inhalt
zu verweigern .

- - Am 25 . Juni werden es 350 Jahre ,
daß die Augsburger Konfession übergeben ,
300 Jahre , daß das abgeschlossene Konkordien -
buch feierlichst promulgirt wurde .

— Als Ursache der ganz abnormen
Witterungsverhältnisse d . I . betrachtet
Dr . Knapp eine Stellung der vier größten
Planeten unseres Sonnensystems , wie sie in
dieser Weise seit Christi Geburt nur noch im

selbst veredelt und ähnliche Exemplare existiren
in der ganzen Umgegend nicht .

"

„ Sie können also Ihren Eid auf diese Be¬
hauptung festhalten ? "

„ Ganz gewiß , die anderen Gärtner werden
es bestätigen . "

Advokat Holt verließ am selben Tage noch
die Stadt , um , wie er sagte , Beweise für die
Unschuld seines Clienten zu sammeln . Ehe er
abreiste , schrieb er folgende Annonce , die er
der „ Times " in London einsandtc :

„ Aufforderung ! Sollte irgend einer der
Bekannten des Herrn Friedrich v . Holten aus
C . in London am 8 . Mai oder den folgenden
Tagen bis zum 14 . Mai von dem Genannten
ersucht worden sein , einen an Adolf Jochcm in
D . , Altstraße 23 , gerichteten Brief daselbst zur
Post Zu geben , so wird er dringend gebeten ,
dies dem Unterzeichneten mitzutheilen . Es gilt ,
ein schweres Verbrechen aufzudecken und das
Leben eines Menschen zu retten .

Holt , Anwalt in D . "

Ter Untersuchungsrichter suchte den Ver¬
hafteten nach den neuen Ermittelungen noch¬
mals auf .

„ Sie haben nicht nöthig , Ihrem Worte
untreu zu werden, " sagte er , „ da die Dame ,
welche Sie schonen zu müssen glaubten , selbst
gesprochen hat . Fräulein Galen hat mir durch
Ihren Herrn Vertheidiger den Blumenstrauß
vorlegen lassen , den Sie an dem betreffenden
Abend für sie gepflückt. Hat die Sache ihre
Richtigkeit ? "

6 . und 16 . Jahrhundert da war . Jupiter ,
Saturn , Uranus und Neptun verweilen nämlich
bei ihrem eliptischen Laufe um die Sonne
während der 5 Jahre 1880 bis 1885 gleichzeitig
in der allergrößten Sonnennähe ( Perihelium ) .
Zwar übt die Stellung eines Planeten in der
Sonnennähe keine Wirkung auf die Sonne
selbst aus , da nach den unveränderlichen Ge¬
setzen der Gravitation ( Schwerkraft , der Druck
der eigenthümlichen Schwere eines Körpers ) nur
der an Masse größere Körper den kleineren be¬
einflussen kann und nicht umgekehrt , aber die
gleichzeitige größte Sonnennähe und dieser Um¬
stand bewirkt nach Dr . Knapp ganz außer¬
ordentliche Störungen in der Atmosphäre unseres
Erdplaneten . Als das gleiche astronomische
Ereigniß im ü . und 16 . Jahrhundert eintrat ,
litten die Erdenbewohner ebenfalls unter argen
Witterungsstörungen . Selbst die damaligen
epidemischen Krankheiten bei Mensch und Vieh
werden als unausbleibliche Folgen der gewaltigen
Störungen der Erdatmosphäre dargestellt .
Bange machen gilt nicht ! Doch sind die heutigen
Sprünge in der Witterung und Temperatur
dazu angethan , um die KnaPP '

sche Hypothese
nicht ganz zu ignoriren .

— Der Chemiker und Arzt llr . Kurzeck hat
Untersuchungen über die Giftigkeit desOleanders
angestellt und in der Hauptsache Folgendes er¬
mittelt : Die vielfach behauptete Schädlichkeit
der Ausdünstungen des Oleanders hat er nicht
bestätigt gefunden , dagegen fand er Blätter ,
Blüthen , Rinde und Holz giftig und zwar so ,
daß die Blüthen und die daraus bereiteten
Extrakte am schwächsten, die Rinde und ihre
Extrakte am stärksten wirkten . Es liegen bei
Menschen 6 Vcrgistungsfälle vor ; auch für
Thiere ist das Fressen von Blättern und das
Saufen von Wasser , in welchem Oleanderbäume
liegen , tödtlich .

— Die Kirschen ernte scheint in einigen
Gegenden Württembergs recht ergiebig aus¬
zufallen . So ladet das Schultheißenamt Rohr¬
brunn Kirschenliebhaber zum Kaufe der auf
1000 Zentner geschätzten Kirschcnernte in der
dortigen Gemeindcgemarkung ein mit dem Bei¬
fügen , daß binnen acht Tagen täglich gegen
30 Ztr . abgegeben werden können . Das ist
kein so übles Ertrügniß , welches dem Gemeinde¬
säckel Rohrbrunn ein hübsches Sümmchen ein-
bringen wird .

— Behufs Ermöglichung des Beschlagens
widerspenstiger Pferde wird das folgende Ver¬
fahren empfohlen : Man steckt die beiden Ohren
des Pferdes (häufig reicht auch eines schon hin )
unter den Nackenriemen des nicht allzu lose
angelegten Trensenzaumes . Das Ueberraschende

Jochem erröthete leicht , aber er athmete
doch sichtlich bei diesen Worten auf . „Ja, "

versetzte er , „ so ist 's . Das ist mein ganzes
Geheimniß .

"

„ Und dies wollten Sie mir und dem Ge¬
richt verschweigen ? "

„ Ja , und nicht ohne Gründe . Erstens wollte
ich meiner Braut keine Verlegenheiten und
Vorwürfe von Seiten ihres Vaters verursachen
und mein gegebenes Wort heilig halten ; zweitens
trug ich Bedenken , mein Verhältniß zu Fräu¬
lein Galen der Oeffentlichkeit preiszugeben , da
die Entfernung Veronica 's aus hiesiger Stadt
die nächste und die Nichtverwirklichung unserer
Hoffnungen die weitere Folge gewesen wäre .
Jetzt hat meine Braut es selbst gethan und
ich bin überzeugt , daß sie diesen Entschluß
nicht ohne Kampf und Selbstüberwindung ge¬
faßt hat . Ihr Vater ist ein reicher Banquier ,
ich bin ein armer Verwalter , wir mußten
unsere Liebe geheim halten , bis meine Verhält¬
nisse sich gebessert haben würden . Sie mögen
sich hieraus erklären , weshalb ich mit Vorsicht
austrat und den Gärtner nicht herbei rief , als
ich die Blumen pflückte ; hinter einem Strauße
wittert das neugierige Völkchen sofort ein
Liebchen. Die Aneignung der Blumen war
durchaus kein Unrecht an sich , ich durfte über
solche Kleinigkeiten frei verfügen . "

Der vorsichtige Richter war aber noch lange
nicht von der Unschuld Jochems überzeugt .
Konnte der Strauß nicht ein Vorwand sein,
um als Deckmantel des eigentlichen Zweckes zu

dieser höchst einfachen Manipulation an dem
sich sonst in voller Freiheit der Bewegung be¬
findlichen Thiere bewirkt eine eigenthümliche
Unempfindlichkeit ; es läßt sich ruhiger beschlagen .
Sollte der Versuch etwa bei Racepferden nicht
gleich glücken, so kann man ihnen noch ein
Tuch über die Ohren hängen .

Darmstadt , 17 . Juni . Der Mutter¬
mörder Pfaff wurde heute früh mittelst Fall¬
beiles hingerichtet .

Oesterreichische Monarchie .
— JnOesterreich dürfte die Kaiserreise

nach Prag eine große politische Bedeutung ge¬
winnen , weil sich an den Monarchen die Kon¬
flikte zwischen dem Deutschthum und dem
Slavismns herandrängten . DaS österreichische
Kaiserhaus wird kaum umhin können , nächstens
zu Gunsten des Teutschthums Stellung zu
nehmen , welches stets die treueste Stühe des
habsburgischen Hauses war . In der Wiener
Hofburg vergißt man hoffentlich nicht , wie oft
die Ungarn und Polen mit Napoleon , die
Ungarn mit den Türken , die Czechen mit Ruß¬
land geliebäugelt haben , und wie insbesondere
noch in den jüngsten Tagen die Jungczechen
denselben Gladstone , der Tags vorher den
österreichischen Kaiser beleidigt hatte , gebeten
haben , England möge den Slaven seine Theil -
nahme zuwenden .

Großbritannien .
— In England sind mit Erfolg Versuche '

angestellt worden , Papier aus Gras zu bereiten .
Das frische Gras liefert nach Versicherung des
Fabrikanteuleine sehr biegsame , seidenartige
und feste Faser , welche in ein Papier verwandelt
werden kann , das dem besten Zeichenpapier
nicht Nachsicht, ja dasselbe bisweilen an Güte
übertrifft . Das aus Gras hergestellte Papier
soll sich zum Schreiben noch besser eignen als
das gewöhnliche , weil die Oberfläche glatter ist ,
und das Leimen wegfallen kann . Ein Hektar
Grundfläche liefert zwischen 34,000 und 72,000
Kilogramm Gras , und im Durchschnitt 3075
Kilogramm Papier .

Portugal .
— In Lissabon wurde das dreihundertjährige

Jubelfest zu Ehren Camoens ( des größten
portugiesischen Dichters ) und VaskodeGama
( des Entdeckers des Seewegs nach Indien ) groß¬
artig gefeiert . Der König , die Königin und
die Vertreter der fremden Mächte wohnten der
Feierlichkeit bei.

Amerika .
— Die Chilenen haben am 7 . Juni

Arika gestürmt und die Garnison gefangen ge¬
nommen . Die peruanische Korvette „ Manes -
capas " wurde in den Grund gebohrt .
dienen ? Ein schlauer Verbrecher sucht sich mit
allen Mitteln zu decken . Wenn der wirkliche
Thäter , wie Anwalt Holt gesagt , den „ Miß¬
griff " benutzte , um die Schuld einem Anderen
aufzubürden , konnte der Verhaftete sich nicht
an den Blumenstrauß klammern ? Aber würde
er es dann gleichfalls nicht sofort gethan haben ?
Der Landgerichtsrath wurde wieder ärgerlich ;
die Fäden des Netzes , die er anfangs so klar
und leicht entwirrbar geglaubt , wurden immer
verworrener , und die Lösung des gordischen
Knotens immer schwieriger .

(Fortsetzung folgt .)

R ä t h s e l .
Ein Schütze aus der alten Zeit ,
Hab ' manche Wunde ich geschossen.
Vor meinem Schuß ist Nichts gefeit ,
Doch Hab'

ich niemals Blut vergossen .
Ob mancher in den Himmel mich erhebt ,
Ich war , ich bin und Hab' doch nie gelebt .

Versuch ' es , lies von hinten mich ,
Gleich nenn ' ich dir ein anderes Wesen ,
Das ganzen Völkern fürchterlich ,
Den Künstlern immer lieb gewesen .
Auch ich entstand im grauen Alterthum
Und brachte es zu lautem Weltenruhm .

Auflösung des Hiäthsels in I !r . 70 :
Damen — Daumen .



AmtsverkündigungsblatL für den Amtsbezirk Durlach .

Holzhändler
Hottt'iev Klnmpp

Oberkirchcnrath
vr . Miiüttzäußcr

Rechtsanwalt
Keinrich Äaas Daniel Tcljmann

in Gernsbach : in Wilserdingen : in Mannheim : in Psorzhcim :
1193 1464 388 27

7 67, 779 152 —

2356 1154 1280 435
1651 449 10 5

5965 3846 1830 467

WekclrmtmcuHung .
Die Ersatzwahl in den Reichstag für den 9 . badischen Wahlkreis betreffend .

Nach der heute gemäß 8 - 26 des Reglements zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Deutschen Reichstag gefertigten Zusammen¬
stellung des Wahlergebnisses in den zum 9 . badischen Wahlkreise gehörenden Orten der Amtsbezirke Durlach , Ettlingen , Pforzheim und des vornialigen
Bezirksamts Gernsbach , jetzt dem Amtsbezirke Rastatt zugetheilt , haben von 23,586 Wahlberechtigten 12,146 ihre Stimmen abgegeben .

Tie dabei für giftig erklärten Stimmzettel lauten wie folgt : für Herren

Amtsbezirk Durlach .
„ Ettlingen .
„ Pforzheim .

Orte des früheren Amtsbezirkes Gernsbach
Summa :

Außerdem zersplitterten sich 19 Stimmen .
Ta nun aber die absolute Mehrheit der abgegebenen Wahlstimmen bei keinem der Herren Gottlieb Klumpp in Gernsbach und llr .

Mühlhäußer in Wilferdingen erreicht wurde , so ist zwischen denselben , weil sie am meisten Stimmen erhielten , nochmals zu wählen . (8 - 12
des Wahlgesetzes . )

Deshalb und gemäß 8 - 28 und 29 des Reglements ordne ich die Vornahme einer engeren Wahl in sämmtlichen Wahlbezirken
des 9 . Wahlkreises auf

Freitag den 25 . Juni , von Vormittags 1b bis Abends 6 Uhr
andauernd , an .

Auf diese engere Wahl kommen nur die Herren Holzhändler Gottlieb Klnmpp in Gernsbach und Oberkirchcnrath vr . Mühl -

häusjer in Wilferdingen und alle auf andere Kandidaten fallenden «stimmen sind ungiltig.
Diese Stichwahl findet auf denselben Grundlagen und nach denselben Vorschriften statt wie die erste Wahl , insbesondere bleiben die

Wahlbezirke , die Wahllokale und die Person der Herren Wahlvorsteher und deren Stellvertreter unverändert .
Bei dieser Stichwahl sind die gleichen Wählerlisten anzuwenden wie bei der ersten Wahlhandlung ; deren etwaige Berichtigung und

Wiederauslegung findet nicht statt . Zu diesem Behufe werden die Wählerlisten von den Wahlakten sofort getrennt und durch Vermittelung der

betreffenden Bezirksämter den Herren Wahlvorstehern zum dienlichen Gebrauche wieder zugestellt werden .
Die Einladung zur zweiten Wahl erfolgt in ortsüblicher Weise , die Bescheinigung darüber haben die Herren Gemeinde -

Vorstände noch vor dem Wahltermine den Herren Wahlvorstehern zu behändigen - 8 30 des Reglements - und ersuche
ich die Herren Wahlvorsteher ergebenst diese Bescheinigung dem Wahlprotokolle beizuheftcn .

Selbstverständlich gelten die in den 88 - l0 — 22 des Reglements vorgeschriebenen Förmlichkeiten auch bei Vornahme dieser zweiten
Wahl und sind die Wahlprotokolle sammt Beilagen ( Wählerliste , Gegenliste und Bescheinigung der Herren Gemeindevorstände ) wieder unverweilt
an das Großh . Bezirksamt einzusenden , damit sie spätestens am dritten Tage nach dem Wahltermine , d . h . am 28 . Juni , in meinen Besitz gelangen .

Die Herren Wahlvorsteher sind für die pünktliche Ausführung des Wahlgeschäftes verantwortlich .
Pforzheim den 15 . Juni 1880 .

Dev Wahtkonrinisscii - für : den 9) . Hcrörsclierr WcrZlKveü '. :
Tiegel , Gr. Stadtdirektor .

Nr . 8578 . Nachdem aus die dies¬
seitige Aufforderung vom 3 . Mai
d . I . , Nr . 6770 , innerh alb der darin
genannten Frist Rechte und An¬
sprüche der dort bezeichnten Art
nicht geltend gemacht worden sind ,
wurden solche durch Verfügung
Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen den minderjährigen Kindern
des Wachtmeisters a . D . Heinrich
Backenstoß von Wolfartsweier ,
nämlich : Marie , Pauline , Frieda ,
Wilhelmine , Heinrich und Luise
Backenstoß , sämmtlich ledig , ver¬
treten durch ihre gesetzliche Vor¬
münderin , Heinrich Backenstoß
Wittwe , Luise geb. Oehlwang in
Karlsruhe , gegenüber für erloschen
erklärt .

Durlach , 8 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Bad . Amtsgerichts :
Hebe r .

Kataster -Vermessung .
Zur Schlußverhandlung über die

Eröffnung und Anerkennung des
Vermessungswerkes von der Ge¬
markung Kleiusteinbach ist Tag¬
fahrt auf

Donnerstag , 1. Jnli ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause in Kleiusteinbach an¬
beraumt . Dieses wird mit dem
Ansitzen bekannt gemacht , daß Er¬
innerungen wegen der Vermessung
in der Tagfahrt dem anwesenden
Vermessungs - Inspektor vorgetragen
werden können und daß Güterzettel ,
welche nicht wieder zurückgegeben
werden , gemäß 8 - 93 dritter Äbsatz
der Vermessungsanweisung Großh .
Finanz -Ministeriums vom 9 . August
1862 auf Kosten der betreffenden
Grundeigenthümer neu gefertigt
werden müssen .

Karlsruhe , 15 . Juni 1880 .
Der Großh . Vermessungs -Inspektor .

Die Bewirthsehaftung der Gemeinde - und Körper -
sehaftswaldungen betreffend .

Nr . 6328 . Nach 8 - 7 der im Regierungsblatt Nr . 31 vom Jahr
1868 erschienene Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom
24 . April 1868 haben die Gemeindcrüthe nach Vernehmung der
Nutzungsberechtigten im Juni jeden Jahres die Holzbedarfslistcn unter
Berücksichtigung des Abgabcsatzes zu fertigen und dieselben spätestens
am 1 . Juli unter Anschluß eines Verzeichnisses der gewünschten Neben¬
nutzungen dem Bezirksamt vorzulegen .

Wir machen die Gemeinderäthe des Bezirks hierauf aufmerksam
und veranlassen dieselben zur rechtzeitigen Vorlage und zwar in
doppelter Fertigung , während eine dritte Fertigung bei den Gcmeindc -
akten zurückzubehalten ist .

Durlach den 10 . Juni 1880 .
Gros ;h . Bezirksamt .

Sonntag .

zur

Wahl nnrs Nkichstags -AliMdilktkN.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn Wahl¬

kommissärs für den 9 . Wahlkreis (Durlacher Wochenblatt Nr . 71 ) wird
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß , nachdem die Wahl vom
11 . d . Mts . wegen mangelnder absoluter Stimmenmehrheit zu keinem
Ergebnis ; geführt hat , eine engere Wahl vorgenommen werden muß ,
welche

Freitag den 25 . Juni d . I .,
von Vormittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr ,

in den früher bestimmten Wahllokalen stattfinden wird .
Bei derselben kommen nur die Herren Gottlieb Klumpp ,

Holzhändler in Gernsbach , und Oberkirchenrath Iw. Mühl¬
häußer in Wilferdingen , welche beide bei der ersten Wahl die
meisten Stimmen erhalten haben , in Betracht , weshalb alle auf
andere Kandidaten fallenden Stimmen ungiltig sind .

Durlach am 15 . Juni 1880 .
Der Hemeinderath:

C . Friderich . Siegrist .

Dung - Versteigerung .
sDurlachZ Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Samstag , 19. Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Aufforderung .
sTurlach . j Alle Diejenigen , welche

die erste Hälfte der Gemeinde -
Umlage pro 1880 noch nicht bezahlt
haben , werden aufgefordert , dieselbe
alsbald zu entrichten .

Durlach , 17 . Juni 1880 .
Die Stadtverrechnnug :

H . Friderich .

Nr . 8474 . Da aus die diesseitige
Aufforderung vom 26 . Februar d . I . ,
Nr . 2850 , keine Einsprache erhoben
wurde , wird nunmehr die Wittwe
des Michael Moderi , Marga¬
retha geb. Link , von Weingarten
in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes
eingewiesen .

Durlach . 7 . Juni 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :

_ Heber ._
Spielöcrg .

Liege,rschaftsversteigerulig .
I Mittwoch den 2 .! . Juni ,

Vormittags 10 Uhr , werden zu
Spielberg im Rathhause den Stein¬
hauer Karl Pfeiffer Eheleuten
von da die unten erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkung Spiclberg
in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt und als Eigcnthum endgiftig
zugeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird .

a . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
21 Rthn . Garten ; taxirt zu 2000 Mk .

b . 8 Rthn . Garten ; taxirt zu
10 Mk .

c . 10 Vrtl . 14 Rthn . Acker in
18 Parzellen ; taxirt zu 3230 Mk .

ä . 11 Vrtl . 12 Rthn . Wiesen in
8 Parzellen ; taxirt zu 1200 Mk .

II . Nachricht hievon den diesseits
unbekanntenMäubigern der Gottlieb
Ungerer alt Gant - und der Gottlieb
Ungerer jg . Vollstreckungsmasse unter
Hinweis chuf 8 - 79 des bad . Einf .-
Ges . zu den ReichSjustiz - Ges . , wo¬
nach die auf Eirund der Verweisung
geschehene Zahlung des Steigerungs¬
preises die Wirkung hat , daß die
versteigerten Liegenschaften von der
llnterpfandslast befreit werden .

Durlach , 1 . Mai 1880 .
Ter Großh . Notar .

A . Schmitt .



SlroMte
für Herren , Lamm und Kinder
(auch Gartenhüte ) , sowie Blumen ,
Federn , Bänder , Seidenstoffe
L Gare verkaufe von heute an
wegen vorgerückter Saison zu Fabrik¬
preisen ; zugleich bringe mein Lager
in Schleiern , Cravattcn ,
Krausen , Kragen , Man¬
schetten , Handschuhen , Cor -
setten rc . in empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll
Z>. Aohkoch, Noäks ,

Durlach ,
72 Hauptstraße 72 .

I <sIir1Lii § 8- köLuek .
Ein junger Mensch , der Lust hat

die Käserei zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei

Kcrvt Wcrgrrev ,
Kirchstraße 7 .

H' forztzeim.
Zu verkaufen

oder zu verpachten.
Die in Mitte der Stadt gelegene

Wein - und Bierwirthschast
„ zur Kanne " , verbunden mit
Metzgerei , ist nebst der dazu ge¬
hörigen vollständigen Einrichtung
aus freier Hand billig zu verkaufen .

Dieselbe könnte auch unter vor-
theilhaften Bedingungen an einen
tüchtigen, soliden Mann verpachtet
und sogleich bezogen werden.

Näheres im Kontor des „ Psorz -
heime r Beobachters " ._

Lammstratze 39 ist eine
Wohnung im 2 . Stock, bestehend
aus 2 tapezirten Zimmern , Küche
und sonstiger Zugehör , aus 28 . Okt.
zu vermiethen. _

Ein Mädchen , welches etwas
kochen kann und in den häuslichen
Arbeiten gut bewandert ist , sucht
eine Stelle ; zu erfragen

Sophienstraffe 4 .

Heugras , -- S "
Hauptstraffe 20 .

Restitutions - Schwärze ,
das vortrefflichste Mittel , um
abgetragene dunkle ( braune ,
graue , blaue) , hauptsächlich
schwarze Kleider, auch Möbel¬
stoffe , seien sie aus Wolle,
Tlaumwollc oder Sammt , be¬
sonders noch die dunklen Mi -
litärkleider, schwarze Mlzhüte ,
durch einfaches Bürsten mit
dieser Flüssigkeit , ohne ste zu
zertrennen, wieder auszufärben ,
daß sie wie neu erscheinen , ist
in Flaschen zu 50 Pf . u . 1 Mk.
zu beziehen vom Fabrikanten

! A . Santermeister , Apotheker
in Klosterwald , sowie aus der
Niederlage für Durlach bei
Kaufmann F . W . Stengel .

Kirschkuchen,
I. ilirsl'ioi'iö ,

Mlkrajckn ,
6 Pf . per St . ,

Schnecken - Nudeln,
Thee - A Kaffee-

^ Zcrckwerä

DnrlLük .
Heute , Samstag den 19 . Juni , Abends 6 '

j Uhr :

ttonl-sib.
Abonnenten werden im Amalienbad noch entge gengenommen._

Grötziiigerr.
Wierörcruerei Derndinger .

Kommenden Sonntag , den 20 . Juni , findet bei mir ein

Preis - Kegeln
statt , wozu ich Kegelliebhaber freundlichst einlade.

Zugleich bemerke ich noch , daß bei günstiger Witterung Garten -
Musik bei mir stattfindet .

K. DerndinM .

bei
Ludwig Rechner .

AM "- 75 Isusonä Abonnenten.

! Wertstner Tageblatt I
die bei IVeitem

A6l686U8t6 nnä Vkrbrkitktstk 2kituuss I >6nt8oll1uuä8 .

Vor2ÜA6 äes Llg -ttes :

Wir sind iu der xlüeklielien!
! I,Lxe , nnsern !,eser» im »Leisten j
i Quartal die nvneste tlovelle von

? LUl

„Die Hexe vom 6or80" j
! Insten 2» Ininien.
! 8admm erselieint von

LollikL
^ , ,^ 62Lb6l8 loelitkr ".
! Vieser in Iiöebstem Orade

^ des beriilnnten enxliselnm Autors I
! v>ird siclierlicb die rveitxedendstenI
! vmvnrtmnr 'e» betnedixen .

Vüxiieli rneimaüxes vrsebeinen »Is Morgen-
nnd - bead- 8Istt , vodnrcli das „gerliner
Isgeblstt " in der I,axe ist , seinen Vesern
»Ile Xaclmielite » stets 12 8tnnden Irülier
als jede nnr ein Kal täxlieli erseveinende
Ikeitunx 7,n driime» .

OnabtiLnglge politisede llaltunx .
8pecial -0orrespondenten an allen rvieli-

tixen I' Iätren und in volxe dessen rasedeste
und Mverlassixe Xacdricliteii: de ! bedeutenden
Vreixnissev nmlassende Zpecisl -Ielegrsmme .

8in eigenes psrlsmentariscbes Ilurean
liefert dem Matte selmelle ' und Mverlässixe
verieltte.

Vollständige Nsndelsreitung nebst eom -
plettem Vnnrs/.ettel.

8orxtaltix xesielitete vocslnscbricbten der
Neielislianptstadt.

Neicidialtlxe» und interessantes Feuilleton
unter Nitarbeiterscliatt der Iiervorraxeiidsten
8elirittsteller.

Nesunders dervorrnlleken sind nocb :

Keptti ' ltt - ! >6idlLtt6i ' :
das illustrirte N' itüblatt das kellstristiselie 8onntausblatt

„ NI .Il
"

. .vriitschk lkskhiillc
"

,
sonie die

lVöobsutl . Nittbkll . übor llnuävirtlmvlmlt , llnrtknbnn
uuä llLU8MirtIl8KÜ3.ll .

viese VMe anrexenden und unterlmltende» vesestolt'es bietet das „gerliner
VsgeblLtt" 7,u dem enorm billixen ^bonnements-vreise von

ttur alle l Mütter fr ^ 11
/.usammen)

> I . vost^ruvision )
undurrli es sieb den bis jetrt aueli » >cl>t annäliernd von einer andern deutselien
üeitunx erreiebten testen 8tamm von 75,Oliv /tbonnsnten eruurben bat . —
vrobe -ttummern ant tVnnscb xratis nnd traneo.

Im eigenen Interesse beliebe man die äbonnements-Lestelbmx scblsunigst
bei dem näel ŝten Postamt ru bevirben , damit die vebersembmx des Mattes vom
l .exinn des Quartals ab pünbtliek erkolxe .

Schönkitt G ? W anfWöschk
wird selbst der ungeübten Hand durch die jedem
Packet beigedruckte einsache Heörauchsanweisung der
weltberühmten amerikanischen

Lri 1lLiit - A 3,Q2- § tLr ^ s
( frei von allen schädlichen Substanzen ) von Fritz Schulz jun . in
Leipzig garantirt . H'reis pro hacket nur 20 H'f. Nur echt, wenn
jedes Packet ncbigen Globus ( Schutzmarke ) trägt !

! H'rüfet und urtkeikct selbst 1
Borräthig bei den Herren Louis Rciffner und Fr . Wester .

Die

Dranntwkinbrenntttt ^ EWkiedtlki
von

MOSAIK
" I >

7 Krvcbstvaße , Drrvl 'acL) , Krvchstvaße 7,
empfiehlt zum Ansehen der Früchte sein reichhaltiges Lager in Brannt¬
weinen so Essigen in verschiedenen Sorten .

Bei Abnahme von größeren Quantums bedeutender Rabatt .

N. F. Dauöitz
'

scher Uagm-Mter
in der Niederlage für Dur lach bei Julius Loefsel.

Dml- Vktti « Mirilll!,.
6 ui iieil !

Samstag , 19 . Juni , Abends
8 Nhr,
Wonats-Dersammlung.

Wegen wichtigen Besprechunge
werden die verchrl. aktiven und
passiven Mitglieder zur zahlreichen
Theilnahme freundlichst eingeladen.

Dev Worchtanö .
HLnrisr § 6LLil § vsrö1n .
Sonntag , 20 . Juni wird bei

günstiger Witterung das besprochene
Wakdfest

beim Rittnertshof abgehalteu und
Abends das Banket im Garten
„ zur Karlsburg " stattfinden .

Wir laden hierzu die verehrlichen
Mitglieder des Vereins mit jihreu
Familienangehörigen , sowie auch
sonstige Vercinsfreuude mit dem
Bemerken freundlichst ein , daß die
Sammlung beim Schloßgarten
^2 Uhr, der Abmarsch mit Musik
präzis 2 Uhr erfolgt.

De r Vorstand .

Rettigschncidcr
empfiehlt

Lorrli .' Movlock .
Mein in der Schlachthausstraße

gelegenes , neues, zweistöckiges Wohn¬
haus mit Stallung , Heuboden und
Schwcinställen re . rc . beabsichtige ich
aus freier Hand unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Ehristos Schindel .

Wohnung,
"L'Ä"

°dF
auf 23 . Juli zu vermiethen. Näheres
in der Exped . d . Bl .

« I

G Jede Garantie für Reinheit übernehmend ,
offerire in Flaschen u. Gebinden neben sliern tta -
fcdenreifen Sorten meine weitzen u. dickroihen

um 05 Pf . pro Liter
ab Keller hier und gebe auf Wunsch Probe ,
kistchen, eine oder mehrere Sorten enthaltend ,
billigst mit dem Bemerken ab , daß ich die
durch mich zum Verkauf kommenden Weine
seit Jahren selbst in den besten Lagen Un¬
garns auswähle . ^

Herrerrslraffe 7 ist eine Woh¬
nung aus 23 . Juli zu vermiethen .
^Evangelischer Gottesdienst

"

Sonntng den 20 . Juni 1880 .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche : Herr Vikar Klenk .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vech tel . _"

Katholischer Gottesdienst ?
Sonntag den 20 . Juni 1880.

Vormittags )j10 Uhr : Predigt und Amt .
Mittags 1 Uhr : Christliche Lehre u . Vesper .

Franz Weißmann , Psv .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand :

Sehr trocken 6

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen , Wind

Viel Regen

3

28—

9

Sturm

- 18. Juni .

Temperatur : -1- 18« N. Wind : 80 .
Ehe - Aufgebot .

Ludwig Franz König, Bezirksfeldwcbel
hier , und M aria Eva Deubel von Malsch.

Stadt Durlach .
Atandeslmchs - Äussirge .

Geboren :
17 . Juni : Maria Luise, Vat . Johann Walz,

Steinbrnchbesitzer.
Gestorben :

18. Juni : Adam Bräuning , lediger Tag -
löhncr , 60 Jahre alt .

Redaktion , Druck u. Verlag vonA . Tups , Dnrlach


	[Seite 282]
	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]

